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Magdeburg (ri) ● Ein Business 
Roundtable  zum Asean-Raum 
fi ndet am 28. August in der In-
dustrie- und Handelskammer 
Magdeburg im Alten Markt 8 
statt. Zu Gast sind von 10 bis 12 
Uhr  die Geschäftsführer der Aus-
landshandelskammern Marko 
Walde (AHK Vietnam) und Ro-
land Wein (AHK Thailand). Von 
ihnen gibt es für die Besucher 
Informationen aus erster Hand 
zu den aufstrebenden Ländern 
der Region. Die Asean Economic 
Community (AEC) ist eine Wirt-
schaftsgemeinschaft von zehn 
südostasiatischen Staaten mit 
mehr als 650 Millionen Einwoh-
nern. Sie gewinnt zunehmend 
an wirtschaftspolitischer Bedeu-
tung. Steigende Löhne und die 
Folgen des amerikanisch-chine-
sischen Handelskrieges lassen 
in China tätige Unternehmen 
nach Alternativen in dieser Regi-
on suchen. Vietnam punktet mit 
niedrigen Arbeitskosten und den 
Vorzügen des EU-Vietnam-Frei-
handelsabkommens. Thailand 
kann auf eine gute Infrastruktur 
und relativ gut entwickelte Zulie-
ferindustrie verweisen.

Südostasien als 
Thema der IHK

Gewerbegebiet Nord (ri) ● 50 000 
Kubikmeter frische Luft be-
fördert eine neue Anlage auf 
dem Dach von Alexmenü in die 
Großküche des Versorgungs-
unternehmens unweit des Au-
gust-Bebel-Damms. In diesem 
Jahr wurden in der Anlage 30 
Tonnen Baumaterial innerhalb 
von drei Monaten verbaut. Mit 
fi nanzieller Unterstützung des 
Landes konnte das 300 000-Eu-
ro-Projekt realisiert werden.

Erste Gedankenspiele um 
eine Neugestaltung gab es be-
reits vor einigen Jahren. Auf-
grund wachsender Auftrags-
lage wurden bereits bauliche 

Maßnahmen umgesetzt und 
Kapazitäten erweitert. Jedoch 
war es wegen räumlicher Ge-
gebenheiten nicht möglich, die 
alte Lüftungsanlage gegen eine 
neue, größere auszutauschen. 

Geschäftsführerin Alexan-
dra Krotki ist von Hause aus 
diplomierte Bauingenieurin 
und nahm sich kurzerhand des 
Problems selber an. 

Sie war 1999 beim Bau des 
Unternehmensgebäudes fe-
derführend und kannte jedes 
bauliche Detail. 2018 gestaltete 
sie den Entwurf für eine auf-
wendige Stahlkonstruktion, 
die die notwendige Tragfähig-

keit des Bauwerkes an das neue 
Lüftungssystem anpasst. Dank 
der sehr guten Zusammenar-
beit mit den Handwerksfi rmen 
führen nun fachgerecht Lüf-
tungsschächte vom Dach in die 
Produktionsräume. 

Mit Anbindung an die vor-
handenen Kanäle konnte die 
Lüftungsleistung verdoppelt 
werden – und zwar so, dass in 
der Zwischenzeit die Versor-
gung von Kitas, Schulen und 
Privatkunden weiterhin ge-
sichert war. Dadurch werden 
Kochdunst, Gerüche und Wär-
me reduziert. „Es war ein lan-
ger Weg mit Stolpersteinen“, 

erklärt Alexandra Krotki, was 
zähle sei aber das Ergebnis. Da-
bei sprach die Geschäftsfüh-
rerin von einer großartigen 
Leistung. „Der Bau der neuen 
Anlage bringt große Vorteile 
mit sich. Zum einen können 
wir die Arbeitsbedingungen 
unserer Produktionsmitarbei-
ter verbessern. Zum anderen 
bleibt die Bausubstanz durch 
die Reduktion erhöhter Luft-
feuchtigkeit erhalten.“ 

Bei Alexmenü handelt es 
sich um ein Magdeburger Fa-
milienunternehmen. 

Es beschäftigt rund 150 Mit-
arbeiter. 

30 Tonnen Material für frische Luft 
Alexmenü versorgt aus dem Norden Magdeburgs mit 150 Mitarbeitern Kindertagesstätten, Schulen und Privatpersonen in der Region

In der Kälte-Klima-Elektro-Wär-
me GmbH Neumann mit Sitz in 
der Straße An der Halberstäd-
ter Chaussee, arbeiten elf Mit-
arbeiter und drei Auszubilden-
de auf rund 300 Quadratmetern 
Werkstatt-, Lager- und Bürofl ä-
che. Ihr Aufgabengebiet besteht 
in der Planung, Installation und 
Wartung von Kälte-Klima-, Wär-
me- und Elektroanlagen für Ge-
schäfts- und für Privatkunden. 
Auf dem Foto modifi ziert Oliver 
Löwe eine Kälteanlage, die bei ei-
nem Burger Kunden zum Einsatz 
kommen wird, und Roy Wüsten-
berg zerlegt ein Getriebe einer 
Eismaschine und bereitet sie für 
eine Generalreparatur vor. Sie ist 
für einen Magdeburger Eispro-
duzenten bestimmt. Das Unter-
nehmen gibt es seit rund 30 Jah-
ren. Gründer Jürgen Neumann 
hat die Firma an Sohn Thomas 
übergeben, der jetzt die Geschi-
cke des Unternehmens leitet. 
Der Geschäftsmann investierte 
in letzter Zeit rund 100 000 Euro 
in Spezialwerkzeuge und Trans-
portmittel.  Foto: Roland Schödl

Kälte und Wärme 
aus Ottersleben 

Magdeburg (ri) ● Für diejenigen, 
die ihren Betrieb an Nachfol-
ger aus der Familie, dem Un-
ternehmen oder einen Käufer 
übergeben möchten, gibt es am  
5. September von 9 bis 16 Uhr 
in der IHK Magdeburg im Al-
tern Markt 8 einen Beratungs-
tag. Hintergrund: Wer mit der 
Übergabeplanung in seinem 
Unternehmen zu lange war-
tet, wird später von der Fülle zu 
klärender Fragen überrascht. 
So sind beispielsweise bei einer 
Schenkung möglicherweise 
erbrechtliche Fragen zu klä-
ren. Aber auch gesellschafts- 
und steuerrechtliche Aspekte 
müssen geprüft werden. Macht 
ein Rechtsformwechsel Sinn? 
Worin liegt der Unterschied 
zwischen der Nachfolge bei ei-
nem Einzelunternehmen und 
bei einer GmbH und was ist bei 
einem Gesellschafterwechsel 
zu beachten? Wichtig ist eine 
größtmögliche Transparenz 
auf der Übergeber- und Über-
nehmerseite. Damit Stolper-
steine aus dem Weg geräumt 
werden können, führt das 
„Netzwerk Unternehmens-
nachfolge Sachsen-Anhalt“, 
bestehend aus den vier gewerb-
lichen Kammern, zusammen 
mit der „Beratervereinigung 
Unternehmensnachfolge 
Sachsen-Anhalt“ (BUSA e. V.) 
einen Expertensprechtag zum 
Thema der Betriebsübergabe 
durch. 

Gerade auch in Magdeburg 
und den benachbarten Land-
kreisen spielt die Übergabe von 
Unternehmen eine wichtige 
Rolle: Viele derer, die in den 
1990er Jahren ihre Betriebe 
aufgebaut haben, möchten 
jetzt in den Ruhestand gehen. 
Wenn für die entsprechenden 
Unternehmen keine Übergabe 
gelingt, stehen Arbeitsplätze 
auf dem Spiel und technolo-
gisches Wissen und Potenzial 
droht verloren zu gehen. 

Beratung zur 
Übergabe des 
Unternehmens

Magdeburger spielen bei 
den Großen mit. Bis Don-
nerstag präsentieren sich 
auf der weltgrößten Com-
puter- und Videospiele-
messe auch Unternehmen 
aus Magdeburg.

Von Martin Rieß
Magdeburg ● Bis Donnerstag 
präsentieren sich 15 Ausstel-
ler aus Sachsen-Anhalt dem 
breiten Fachpublikum auf der 
Gamescom in Köln. Bei der 
Gamescom handelt es sich um 
die weltgrößte Computer- und 
Videospielemesse. Sachsen-An-
halt ist zum ersten Mal mit einer 
eigenen Landespräsentation be-
teiligt. Und unter den Ausstel-
lern befi nden sich auch einige 
aus Magdeburg.

2tainment: Mit dabei ist so die 
2tainment GmbH, die PC- und 
Videospiele entwickelt. Der Fo-
kus liegt auf der Entwicklung 
und Vermarktung von Hard-
ware- und Software-Unterhal-
tungsprodukten auf internatio-
naler Ebene. „Das fi rmeneigene 
Entwicklungsteam legt beson-
deren Wert auf die Implemen-
tierung eigener Inhalte für die 
virtuelle und erweiterte Reali-
tät sowie auf die Unterstützung 
externer Entwicklungsstudios, 
deren Spiele von 2tainment 
vermarktet werden“, heißt es 
seitens des Magdeburger Un-
ternehmens. Daneben geht es  
2tainment auch branchenüber-
greifend um Forschung und 
Entwicklung unter anderem 
bei der Entwicklung medizini-

scher Projekte. Werkzeuge der 
Virtuellen Realität und der Er-
weiterten Realität – bei der vir-
tuelle Projekte in reale Bilder 
eingebettet werden – können 
so zur Verbesserung herkömm-
licher Behandlungsmethoden 
beitragen.

3DQR: Das ebenfalls aus Mag-
deburg stammende Unterneh-
men 3DQR entwickelt ebenfalls 
im Bereich der Erweiterten 
Realität. Das Unternehmen 
verknüpft seine Produkte mit 
der bestehenden Technologie 
von QR-Codes. Diese Idee ist 
preisgekrönt und zum Patent 
angemeldet. Sie besteht aus 
einer App und einer Online-
Plattform zur Erstellung von 
3D-AR-Inhalten. Über eine 
Webplattform können Unter-
nehmen ihre eigenen Augmen-
ted-Reality-Inhalte erstellen 
und eigene Daten hochladen 
und einbinden. 

Silver Seed: Ein weiteres Un-
ternehmen aus Magdeburg 
zeigt, dass die auf der Com-
puterspielmesse präsentier-
ten Lösungen auch weit über 
die Unterhaltung hinaus von 
Bedeutung sind. Silver Seed 
Games wurde 2013 gegründet 
und befasst sich eigentlich mit 
Dienstleistungen von der Pro-
zessanalyse und dem Aufde-
cken von Optimierungspoten-
zialen bis hin zur Konzeption, 
Planung und Entwicklung von 
softwaregestützten Lösungen 
zur Motivations- und Produkti-
vitätssteigerung. Die Entwick-
lungen der sieben Mitarbeiter 
werden deutschlandweit an-
geboten. Zu den wichtigsten 
Kunden zählen aber neben öf-
fentlichen Einrichtungen und 
Softwareunternehmen auch 
Spieleentwickler.

Acagamics: Den Verein Aca-
gamics gibt es seit 2005 an der 

Uni, und er möchte Studenten 
ermöglichen, mit Videospie-
len und all ihren Facetten zu 
arbeiten und Spiele zu entwi-
ckeln. Ziel ist es, eine Plattform 
für Studenten aufzubauen und 
anzubieten, die sich für Spie-
leentwicklung und Industrie 
eignet. Auf der Agenda stehen 
u. a. Kurse und Vorträge, Gast-
vorträge, Ausfl üge zu Ausstel-
lungen und die gemeinsame 
Arbeit an Spielen

Uni und IBG: Unter den Mag-
deburger Ausstellern sind aber 
auch die Informatik-Fakultät 
der Otto-von-Guericke-Uni-
versität, die zu den bedeuten-
den Ausbildungsstandorten 
dieser Art weit über die Re-
gion hinaus gehört, und die 
IBG Beteiligungsgesellschaft 
Sachsen-Anhalt, welche kleine 
und mittlere Technologieun-
ternehmen wie eben die Spie-
leentwickler unterstützen soll. 

Die Gamescom stellt übrigens 
die zentrale Plattform für die 
europäische Computer- und 
Videospielbranche dar und 
ist die weltweit größte Messe 
für interaktive Unterhaltung. 
In diesem Jahr werden rund 
370 000 Besucher erwartet. Im 
vergangenen Jahr nahmen 1037 
Aussteller an der Messe teil, 70 
Prozent von ihnen kamen aus 
dem Ausland. 

Die Messe wurde im vergan-
genen Jahr zudem von rund 
5000 Journalisten aus der gan-
zen Welt besucht. Partnerland 
war im vergangenen Jahr Spa-
nien, in diesem Jahr sind es die 
Niederlande.

Verspielte Magdeburger in Köln 
Am Sachsen-Anhalt-Stand der Gamescom sind mehrere regionale Unternehmen vertreten

Da die Beratung in einem 
vertraulichen Einzelgespräch 
erfolgt, ist eine vorherige 
Anmeldung erforderlich. 
Handwerksunternehmen 
können sich per E-Mail an 
betriebsberatung@hwk-
magdeburg.de anmelden, 
Unternehmen, die in der 
Industrie- und Handelskam-
mer Mitglied sind, per E-Mail 
an stephan@magdeburg.ihk.
de oder  online über die Ver-
anstaltungsdatenbank unter 
www.magdeburg.ihk.de. (ri)

Nur Einzelgespräche

Sachsen-Anhalt entwickelt 
sich verstärkt zum Anzie-
hungspunkt für Startups 
und junge Unternehmen, 
die neben Computer- und 
Videospielen auch Software 
für industrielle Anwendungen 
entwickeln. Allein im Bereich 
der Consumer Electronics sind 
bereits heute nach Angaben 
der Bundesagentur für Arbeit 
landesweit mehr als 1600 
Beschäftigte tätig, im Bereich 
Software & IT-Services sind 
es knapp 8000. Dies ist der 
Grund, warum sich das Land 
erstmalig an der weltgrößten 
Computer- und Videospiele-
messe Gamescom in Köln mit 
einer eigenen Landespräsen-
tation beteiligt. 

„Die Games-Branche entwi-
ckelt sich zu einem Innovati-
onsmotor für die Wirtschaft 
in Sachsen-Anhalt, insofern 
möchten wir unsere Unter-
nehmen dabei unterstützen, 
sich auf der weltgrößten 
Branchen-Messe zu vermark-
ten und weiter zu vernetzen“, 
hatte Wirtschaftsminister 
Armin Willingmann ange-
kündigt. Er verweist auf das 
Programm „Sachsen-Anhalt 
digital“ – für das die Mittel 
erst kürzlich auf 40 Millionen 
Euro erhöht wurden – und 
auf die IBG Beteiligungsge-
sellschaft, mit der Startups 
u.a. der Games-Branche mit 
Wagniskapital unterstützt 
werden. Dies sei bundesweit 
einmalig, so der Minister. (ri)

Förderung vom Land

Besucher der Gamescom beim Spielen. Die Zahl der Beschäftigten in 
der deutschen Games-Branche ist allerdings leicht rückläufig. Doch 
Sachsen-Anhalt setzt auf den Bereich.   Foto: Oliver Berg/dpa

Alexandra Krotki ist Geschäftsführerin von Alexmenü und hat die  
neue Lüftungsanlage selbst entwickelt.   Foto: Maria Kunz/Alexmenü

Magdeburg (ri) ● Die Folgen der 
demografi schen Entwicklung 
sind auf dem Arbeitsmarkt 
auch im Raum Magdeburg 
deutlich spürbar. Daten der 
Agentur für Arbeit bestäti-
gen das. Von den derzeit fast 
109 000 Beschäftigten in Mag-
deburg hatten im Juni 2018 
fast 24 500 das 55. Lebensjahr 
bereits vollendet. Binnen fünf 
Jahren ist die Zahl um fast 
5000 und der Anteil von 19,6 
auf 22,6 Prozent gestiegen. „Die 
Schere zwischen Jung und Alt 
wird sich perspektivisch weiter 
öff nen, die Alterung der Beleg-
schaften nimmt weiter zu“, so 
Kay Senius, Chef der BA-Regi-
onaldirektion Sachsen-Anhalt 
Thüringen.

Dieser Prozess wird durch 
einen weiteren Faktor ver-
schärft. „Der Nachwuchs bleibt 
aus“, sagt Senius. Vor fünf Jah-
ren waren noch 9400 Beschäf-
tigte unter 25 Jahren in Mag-
deburg tätig. Nunmehr sind es 
nur noch 8200. Der Anteil der 
Jüngeren an allen Beschäftig-
ten sank in Magdeburg von 9,1 
auf nunmehr 8,3 Prozent. 

Mit der Entwicklung ver-
schiebt sich auch das Fundament 
der Beschäftigungsstruktur. 
„Ohne Ältere geht nichts mehr, 
die Gruppe wird tragende Säule 
der Wirtschaft“, so Senius wei-
ter. So gewinne das betriebliche 
Gesundheitsmanagement an Be-
deutung, um Arbeitnehmer fi t zu 
halten. Zudem müssten Firmen 
auch fl exible Arbeitszeitmodelle 
nutzen. Letztlich kommt es auf 
einen günstigen Mix an. Jüngere 
wollen Karriere machen, Ältere 
einen sicheren Job. „Ältere iden-
tifi zieren sich oft stärker mit der 
Firma und setzen eher auf die si-
chere Beschäftigung“, so Senius.

Ältere Mitarbeiter 
sind die Zukunft 


